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Vorwort der Originalausgabe

… sondern heiligt Christus, den Herrn, in euren Herzen. Seid 
jederzeit bereit zur Verantwortung gegen jeden, der Rechen-
schaft von euch fordert über die Hoffnung, die in euch ist, aber 
mit Sanftmut und Furcht (1Petr 3,15-16a).

Das Wort »Verantwortung« in diesem Bibeltext kommt vom 
griechi schen Wort apología. Das hat jedoch nichts mit »Ent                    -
schuldigung« zu tun, wie man aufgrund der englischen Begriffe 
»apol ogy« und to apologize« vermuten könnte. Ganz im Gegenteil, 
es be              deutet:

1. Eine verbale Verteidigung, eine Verteidigungsrede;
2. Eine vernünftig bzw. logisch begründete Aussage oder Argu-

mentation.

Im Wesentlichen weist 1. Petrus 3,15 die Christen an, jederzeit bereit 
zu sein, eine logische, begründete Rechenschaft über ihren Glau-
ben zu geben  –  also auf entsprechende Fragen eine Antwort zu 
geben, sich zu verantworten.

Wir leben in einem oft so genannten »wissenschaftlichen Zeit-
alter«. Es ist auch eine Epoche von Skeptizismus gegenüber dem 
Anspruch der Bibel, das unfehlbare Wort Gottes zu sein. Ins-
besondere spottet man weithin über die Berichte der Bibel, in 
denen es um die Schöpfung, den Sündenfall, die Sintflut und den 
Turmbau zu Babel geht (1Mo 1 – 11), weil diese angeblich von »der 
Wissenschaft« widerlegt worden seien.
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Im Laufe meiner mehr als 30  Jahre währenden Erfahrung bei 
dem Missionswerk für Apologetik, das jetzt Answers in Genesis 
heißt, konnte ich folgende Beobachtungen machen:

1. Die meisten Christen können über ihren Glauben nicht an -
gemessen Rechenschaft geben. Während sie vielleicht wis-
sen, was sie im Hinblick auf die wichtigen biblischen Leh-
ren glauben, wissen die meisten nicht, wie sie sich in logisch- 
vernünf tiger Weise gegenüber jemandem verhalten, der die 
Ge nauig   keit der Bibel anzweifelt. Ich habe sogar festgestellt, 
dass die meisten Christen sich die falsche Vorstellung von 
»Neutralität« zu eigen gemacht haben: Sie glauben, dass es am 
besten sei, im Umgang mit Skeptikern die Bibel nicht zu ver-
wenden. Ihnen ist dabei jedoch nicht klar, dass sie dadurch das 
Feld ihrem Gegner überlassen und im Grunde genommen ihre 
Debatte an diesem Punkt bereits verloren haben, ehe sie mit 
ihrem Versuch der Verteidigung des christlichen Glaubens auch 
nur be ginnen. Eine große Mehrheit der Christen versteht ein-
fach nicht die grundlegenden, schlagkräftigen, logischen Argu-
mente, die – der Bibel selbst entnommen – verwendet werden 
müssen, wenn man mit einem Nichtchristen in einen Dialog 
tritt (besonders zu Beginn eines solchen Dialogs).

  Leider läuft es bei den meisten Christen darauf hinaus, dass 
sie von demjenigen, der der Bibel skeptisch gegenübersteht, in 
die Defensive gedrängt werden. Statt in die Offensive zu gehen 
(was sie eigentlich tun sollten, wenn sie grundlegendes logisches 
Argumentieren verstehen und anwenden), lassen sie sich in die 
Defensive drängen – und der Skeptiker bleibt in der Offensive.

2. Ich habe festgestellt, dass die meisten Nichtchristen un logische 
und irrige Argumente verwenden, wenn sie mit Christen dis-
kutieren. Diese Argumente sind leicht zu entkräften, wenn der 
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Christ einige grundlegende und leicht verständliche lo gische 
Argumente gelernt hat, die den christlichen Glauben über-
zeugend verteidigen können  –  und den Gegner letztendlich 
ohne Ausflucht lassen. Die meisten Nichtchristen wurden noch 
nie mit diesen Argumenten konfrontiert, die Dr. Lisle in diesem 
Buch präsentiert und die zeigen können, dass ihre Position völ-
lig unhaltbar ist!

Dieses dringend notwendige und meisterhaft geschriebene Buch 
von Dr. Lisle (promovierter Wissenschaftler bei Answers in Ge nesis) 
ist das Ergebnis seines intensiven und sorgfältigen Studiums der 
Werke einiger der größten Apologeten unserer Zeit. Dr. Lisle ver-
wendet in brillanter Weise Argumente, die die meisten vielleicht für 
rein fachspezifischer Art halten (indem sie meinen, dass lediglich 
Experten auf dem Gebiet der Logik und Philosophie sie ver wenden 
können). Er lehrt dann Schritt für Schritt, wie der durchschnitt-
liche Christ eine große Kompetenz dahin gehend erwerben kann, 
in Debatten gegenüber selbst dem hartnäckigsten Skeptiker über-
zeugend aufzutreten – und wie er dabei nicht nur seine Position ver-
teidigt, sondern seinen Gegner auch ohne Ausflucht hinsichtlich der 
Wahrheit der Bibel und des christlichen Glaubens lässt.

Wenn jeder Christ die in diesem Buch vorgestellten, leicht ver-
ständlichen Argumente lernen und anwenden würde, dann wür-
den  –  so glaube ich  –  bald viele Christen versuchen, aktiv mit 
Nichtchristen ins Gespräch zu kommen!

Ja, Christen können eine kraftvolle Begründung ihres kostbaren 
Glaubens geben und ihn logisch-vernünftig rechtfertigen. Christen, 
die sich dahin gehend ausrüsten lassen, können ohne Scham mutig 
(und doch respektvoll) ihren Standpunkt als Verteidiger der Auto-
rität der Bibel einnehmen und ihren Glauben logisch-vernünftig 
begründen und das Evangelium Jesu Christi in dieser zunehmend 
skeptischen und antichristlichen Welt verkündigen.
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Sie werden nie wieder auf dieselbe Weise denken, wenn Sie die-
ses meisterhafte Buch gelesen haben – und Sie werden mit Nicht-
gläubigen nie wieder auf dieselbe Weise diskutieren. Sie werden in 
Ihrem Glauben eine Zuversicht gewinnen, die Sie wahrscheinlich 
nie zuvor erfahren haben, und Sie werden in Ihrem christlichen 
Glauben wesentlich mutiger und freimütiger werden.

Ken Ham
Präsident/Geschäftsführer

Answers in Genesis
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Vorwort des deutschen Herausgebers

Der englische Originaltitel des Buches lautet The Ultimate Proof 
of Creation. Resolving the Origins Debate (svw. Der ultimative 
Schöpfungs beweis. Die Beilegung der Ursprungsdebatte) – ein wahr-
haft kühner Titel, wie der Autor selbst in seinem Vorwort zugibt. 
Kann die Debatte über die Frage nach dem Ursprung des Uni-
versums und des Lebens wirklich mit einem einzigen Argument 
ent schieden werden? Als Herausgeber der deutschen Über setzung 
haben wir uns zwar für einen weniger zugespitzten Titel ent-
schieden, sind aber von der grundsätzlichen Richtigkeit und Not-
wendigkeit der Argumentationsweise des Autors überzeugt.

In der Diskussion über Schöpfung und Evolution geht es nicht 
nur um spannende wissenschaftliche Details, die vermeintlich die 
eine oder andere Sichtweise bestätigen, sondern viel grundsätz-
licher um verschiedene Weltanschauungen und die Frage, wie ver-
nunftbasiertes wissenschaftliches Arbeiten überhaupt be gründet 
werden kann. Diese Dimension in der Debatte zu beleuchten und 
Leser für häufig zu findende logische Fehlschlüsse und ir rationale 
Argumentationsweisen zu sensibilisieren, ist Hauptanliegen des 
Buches. Wir wünschen ihm eine weite Verbreitung und hoffen, 
dass Leser dadurch ermutigt und zugerüstet werden, ihren Glau-
ben an den Schöpfer mit Weisheit zu erklären und zu verteidigen.

Bielefeld, Juli 2022
CLV Bielefeld
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Einführung

Gibt es so etwas wie den ultimativen Beweis für die Schöpfung über-
haupt? Es gibt zahlreiche Bücher, die anscheinend kraftvolle Argu-
mente für die biblische Schöpfung liefern. Und doch wird nicht 
jeder von solchen Argumenten überzeugt. Die Evolutionisten 
haben ihre Antworten auf derartige Argumente, ebenso wie Krea-
tionisten imstande sind, entsprechende Antworten auf evolutionis-
tische Argumente zu geben. Aber gibt es ein Argument, das so 
kraftvoll ist, dass eine Widerlegung nicht möglich ist? Gibt es einen 
ultimativen Beweis für die Schöpfung?

Wenn wir mit »ultimativem Beweis« ein Argument meinen, 
das jedermann überzeugt, dann ist die Antwort »Nein«. Der Grund 
dafür ist einfach: Überzeugung ist subjektiv. Manchmal werden 
Menschen selbst von einem sehr guten Argument nicht überzeugt. 
Umgekehrt lassen sich Menschen (leider) oft von sehr schlech-
ten Argumenten überzeugen. Allgemein gesagt: Die meisten Leute 
haben ihre Fähigkeit zum logischen Denken einfach nicht hin-
reichend entwickelt; sie sind keine guten, klaren Denker. Natürlich 
heißt das nicht, dass sie nicht intelligent wären. Aber die meisten 
von uns richten sich nicht so streng nach objektiven Kriterien, wie 
dies unserem Wunschdenken entspricht. Oft glauben wir Dinge 
aus psychologischen statt aus logischen Gründen. Viele Menschen 
weigern sich, ein sehr gutes Argument anzunehmen, und zwar aus 
dem einfachen Grund, weil sie der sich daraus ergebenden Schluss-
folgerung nicht glauben wollen. Aus diesen und anderen Gründen 
ist es unmöglich, ein Argument zu konstruieren, das immer jeder-
mann überzeugen wird.

Wenn wir jedoch mit »ultimativem Beweis« ein Argument 
meinen, das zwingend und unwiderlegbar schlüssig ist  –  das nicht 
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auf logisch-vernünftige Weise widerlegt werden kann  –, dann 
bin ich überzeugt, dass die Antwort »Ja« ist. Es gibt einen ultima-
tiven Beweis für die Schöpfung. Es gibt ein Argument, das deutlich 
beweist, dass das christliche Weltbild wahr sein muss und dass des-
halb auch die biblische Schöpfung wahr sein muss, da sie grund-
legend für das biblische Weltbild ist. Es gibt in der Tat ein Argu-
ment für die Schöpfung, das kraftvoll und zwingend schlüssig ist 
und das nicht wirklich widerlegt werden kann. Als solches ist es ein 
unwiderlegbares Argument – ein »ultimativer Beweis« des christ-
lichen Weltbilds.

Der Beweis selbst kann in einem einzigen Satz ausgedrückt wer-
den. Natürlich kann er in einem einzigen Satz nicht erklärt oder 
völlig begründet werden. Er kann sogar auf viele verschiedene 
Weisen ausgedrückt werden. Er kann verwendet werden, um die 
Wahrheit der biblischen Schöpfung, der Bibel im Allgemeinen, der 
E xistenz Gottes oder irgendeines anderen grundlegenden Aspekts 
des christlichen Glaubens zu zeigen. Um jedoch das Argument 
vollständig zu verstehen und mögliche Gegenargumente vorweg-
zunehmen, müssen wir einige Grundlagen legen. Wir müssen das 
Wesen wissenschaftlicher Beweismittel verstehen und erklären, 
wie sie interpretiert werden. Wir müssen auch das Wesen eines 
Weltbilds oder einer Weltanschauung besprechen sowie auf die 
Be ziehung zwischen der Weltanschauung einer Person und den ihr 
vorliegenden Beweisgründen eingehen. Wir behandeln diese The-
men in den nächsten beiden Kapiteln. Ohne diese Konzepte ist der 
ultimative Beweis wirklich nicht besonders hilfreich. Lesen Sie also 
bitte die nächsten Kapitel äußerst sorgfältig.

Im Rest des Buches werden wir besprechen, wie wir den ultima-
tiven Beweis in Gesprächen mit Evolutionisten anwenden können, 
und wir werden auch andere wichtige Konzepte behandeln. Dazu 
gehören das Erkennen logischer Fehlschlüsse, die an gemessene 
Verwendung wissenschaftlicher und historischer Beweismittel, 
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biblische Beispiele für die Verteidigung des Glaubens und auch 
einige philosophische Konzepte. Dieses Buch hat die Absicht, einen 
unwiderlegbaren Beweis für die christliche Weltanschauung zu lie-
fern – wobei die Betonung auf dem Schöpfungsbericht der Ge nesis 
liegt.

Die Bibel lehrt, dass Christen stets bereit sein müssen, Rechen-
schaft zu geben  –  ihren Glauben zu rechtfertigen, zu be gründen 
oder zu verteidigen (1Petr  3,15). Dieses Gebot gilt nicht nur für 
Akademiker  –  für große Theologen und bedeutende Wissen-
schaftler. Es gilt für jeden. Gott erwartet auch vom durchschnitt-
lichen Christen – ob Mann oder Frau –, dass er in der Lage ist, eine 
logisch stichhaltige Begründung für seinen Glauben zu formu-
lieren. Leider können das sehr wenige Christen wirklich gut. Die 
gute Nachricht aber lautet folgendermaßen: Wenn Sie den ultima-
tiven Beweis für die Schöpfung verstehen, dann können Sie eine 
unwiderlegbare Begründung für den christlichen Glauben geben. 
Sie müssen nicht alles über jedes Detail der Argumentation wissen. 
Eignen Sie sich die in den folgenden Kapiteln skizzierte Methode 
gründlich an, und Sie werden imstande sein, den christlichen Glau-
ben gegen jeden Gegner zu verteidigen. Wenn Sie ein Christ sind, 
der imstande sein möchte, den Glauben (und insbesondere die 
biblische Schöpfung) besser zu verteidigen, dann ist dieses Buch 
für Sie geschrieben.

Es ist jedoch möglich, dass manche Leser dieses Buches der 
christlichen Position und insbesondere der biblischen Schöpfung 
gegenüber skeptisch eingestellt sind. Vielleicht bezweifeln Sie, dass 
der christliche Glaube logisch-vernünftig begründet und ver teidigt 
werden kann. Möglicherweise glauben Sie, die Evolution sei über 
jeden Zweifel hinaus bewiesen, und Sie wundern sich, wie über-
haupt jemand sie infrage stellen kann. Wenn Sie offen genug sind, 
die Alternative dazu ehrlich in Betracht zu ziehen, dann werden 
Sie hier eine solche finden. Auch wenn dieses Argument Ihnen 
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vielleicht nicht so vorgestellt wird, wie Sie es schon einmal gehört 
haben, ist es dennoch zwingend und schlüssig. Wenn Sie ein kraft-
volles, unwiderlegbares Argument für die biblische Schöpfung im 
Besonderen oder die christliche Weltanschauung im All gemeinen 
suchen  –  ob Sie nun ein Christ oder ein Kritiker des Glaubens 
sind –, dann richtet sich dieses Buch an Sie.

Der Inhalt ist bewusst breit gefächert. Es werden keine Vor-
kenntnisse im Blick auf Schöpfung oder Naturwissenschaft voraus-
gesetzt. Ich erwarte jedoch, dass selbst Experten der Schöpfungs-
forschung und der Apologetik von den hier vorgestellten Kon-
zepten und Methoden profitieren werden. Ich habe es absichtlich 
ver mieden, zu viel »Fachchinesisch« zu verwenden, damit das 
Buch von fast jedem verstanden werden kann. Natürlich ist ein 
wenig Fachsprache unvermeidlich. Aber wenn ein Fach ausdruck 
un bedingt nötig ist, wird er vorgestellt und unmissverständlich 
erklärt. Außerdem werden Sie feststellen, dass die wichtigsten Kon-
zepte in mehreren Kapiteln wiederholt und auf mehrere leicht 
unterschiedliche Weisen erklärt werden. Das ist kein Versehen, 
sondern ein Merkmal, das hoffentlich beim Einprägen der wich-
tigsten Informa tionen hilft.

Ich rechne damit, dass Leser, die mit Büchern über die Be -
gründung und Verteidigung des christlichen Glaubens nicht ver-
traut sind, Teile dieses Buches etwas anspruchsvoll finden. Las-
sen Sie sich deswegen bitte nicht entmutigen. Bestimmte Konzepte 
be nötigen Zeit, damit sie gründlich verarbeitet werden können. 
Es sind nicht die Konzepte selbst, die schwierig sind – mir war es 
vergönnt, diese Ideen schon Teenagern und sogar Kindern bei-
zubringen. Es ist allerdings so, dass es die meisten Menschen nicht 
gewohnt sind, auf diese Weise zu denken. Die meisten Leute haben 
über die grundlegendsten  –  aber dennoch wichtigen  –  Themen 
unserer Existenz nicht viel nachgedacht. Deswegen werden diese 
Ideen sorgfältig aufbereitet und auf mehrere verschiedene Weisen 
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erklärt. Manche Menschen lernen besser anhand von Beispielen; 
sie erkennen nicht vollständig die Kraft eines Arguments, bis sie 
sehen, wie es seine Wirkung entfaltet. Aus diesem Grund gibt es 
zwei Anhänge mit Beispielen aus der Praxis. Sie zeigen, wie man 
den ultimativen Beweis für die Schöpfung praktisch anwendet.

Ich habe die Fragen zur Entstehung der Welt viele Jahre lang 
studiert und Vorträge über die Genesis in vielen Gemeinden und 
Universitäten gehalten. Dabei habe ich festgestellt, dass die in die-
sem Buch vorgestellten Methoden weitaus überzeugender sind als 
die Argumente, die die meisten Christen verwenden. Wenn Sie 
den ultimativen Beweis beherrschen, müssen Sie nicht mehr viele 
andere Bücher über Apologetik lesen oder sich eine Menge an wis-
senschaftlicher Information einprägen. (Natürlich schadet es nicht, 
beides zusätzlich zu tun.) Den christlichen Glauben zu verteidigen, 
ist nicht schwer, wenn wir einmal gelernt haben, es richtig zu tun. 
Hauptsächlich geht es dabei um nichts anderes als um gutes, klares 
und logisches Denken.

Ehe wir uns mit Details beschäftigen, müssen wir einige Be             griffe 
definieren, um Missverständnisse zu vermeiden. In diesem Buch 
verwenden wir das Wort »Evolution« in dem Sinne, dass dadurch 
ein naturgesetzlicher Prozess gekennzeichnet wird, durch den das 
Leben angeblich entstanden ist und der zu der Vielfalt der Orga-
nismen, wie wir sie heute sehen, führte. Gemäß der Idee der Evolu-
tion stehen alle Lebensformen miteinander in Beziehung, und zwar 
aufgrund ihrer gemeinsamen biologischen Ab stammung, wobei sie 
sich im Laufe von Jahrmilliarden aus einem ursprünglichen ein-
zelligen Organismus entwickelt haben, der wie der um aus leblosen 
chemischen Substanzen gebildet wurde. Ich bin mir bewusst, dass 
das Wort »Evolution« (in bestimmten Zu  sammen hängen) auch 
einfach »Veränderung« im allgemeinen Sinne be deuten kann. Da 
aber sowohl Kreationisten als auch Evolu tionisten glauben, dass 
sich Dinge verändern (das steht hier nicht infrage), interessiert uns 
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in diesem Buch nur die spezifische und engere Definition, die sich 
auf den Ursprung bezieht.

Mit »Schöpfung« meinen wir die Beschreibung des Ursprungs 
des Universums und des Lebens auf der Erde, wie er im Buch 
Ge nesis der Bibel beschrieben und in den anderen biblischen 
Schriften bekräftigt und verdeutlicht wird. Die Bibel lehrt, dass 
Gott das Universum in sechs (normalen, gewöhnlichen) Tagen 
geschaffen hat, und zwar vor einigen Tausenden von Jahren.1 Gott 
schuf die ursprünglichen Lebewesen jeweils »nach ihrer Art« und 
befähigte sie zur Fortpflanzung. Die heutigen Lebewesen sind nicht 
identisch mit denen, die Gott anfangs geschaffen hatte, sie sind 
aber immer noch von der jeweils gleichen grundlegenden »Art«. 
Mir ist wohl bewusst, dass es andere Schöpfungsgeschichten gibt. 
Doch habe ich bei keiner der nichtbiblischen Be schreibungen des 
Ursprungs (einschließlich der »Big Bang-Theorie«, der Theo-
rie von der »progressiven Schöpfung«, der »Rahmen-Hypothese« 
oder der »Tag-Zeitalter-Theorie«) festgestellt, dass eine logisch- 
vernünftige Begründung möglich wäre. Deshalb kann ich allein 
den biblischen Bericht mit gutem Gewissen verteidigen.

Mit dem Ausdruck »Ungläubiger« oder »Nichtgläubiger« be  -
ziehe ich mich auf jeden, der nicht glaubt, was die Bibel aus-
sagt  –  entweder ganz oder teilweise. Ich schließe also Personen 
ein, die zwar einige Teile der Bibel glauben, andere Teile (wie zum 
Beispiel die Genesis) aber verwerfen. Ich behaupte nicht, dass 
die jenigen, die den Bericht der Genesis verwerfen, damit not                            -
wendiger weise das Evangelium verworfen haben (was in an deren 
Zu sammen  hängen mit dem Ausdruck »Ungläubiger« häufig 

1 Das genaue Datum der Schöpfung ist nicht Thema dieses Buches, und des wegen 
werden hier keine konkreten Chronologien (wie zum Beispiel die von Bischof  
Ussher) verteidigt. Worum es vielmehr geht, ist Folgendes: Eine natürliche, »nor-
male« Lektüre der Genesis weist darauf hin, dass die Welt Tausende – aber nicht 
Millionen oder Milliarden – von Jahren alt ist und dass die ersten Organismen auf 
übernatürliche Weise geschaffen wurden.
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gemeint ist). Obwohl dieses Buch sich auf die Verteidigung der 
bi blischen Schöpfung konzentriert, werden wir feststellen, dass die 
Methoden zur Widerlegung absolut jeder unbiblischen Position 
verwendet werden können.

Übersicht über das Buch

Wir beginnen, indem wir das Wesen von Beweismitteln besprechen. 
In Kapitel  1 werden mehrere allgemeine wissenschaftliche Beweis-
gründe für die Schöpfung vorgestellt. Diese sind gute Beweisgründe 
und können in einer Debatte über Ursprungsfragen sehr nützlich 
sein – wenn sie richtig verwendet werden. Aber sie sind nicht der 
ultimative Beweis für die Schöpfung. Es ist jedoch notwendig, dass 
wir das Wesen der oft in Debatten über den Ursprung ver wendeten 
Argumentationsarten erfassen, um verstehen zu können, inwiefern 
sich der ultimative Beweis davon unterscheidet. In Ka pitel 2 unter-
suchen wir das Konzept einer Weltanschauung und ver gleichen 
die kreationistische und die evolutionistische Welt anschauung. 
Wir besprechen die zu einer logisch-vernünftigen Lösung der 
Ursprungsdebatte notwendigen Kriterien und werden feststellen, 
dass eine Lösung tatsächlich existiert: der ultimative Beweis.

In Kapitel  3 geben wir drei detaillierte Beispiele für den ulti­
mativen Beweis der Schöpfung. In gewisser Weise ist Kapitel 3 das 
»Herzstück« des Buches. Es zeigt im Detail, warum der biblische 
Schöpfungsbericht wahr sein muss. In Kapitel  4 besprechen wir, 
wie wir den ultimativen Beweis der Schöpfung in Gesprächen mit 
einem Evolutionisten anwenden können. In dem Kapitel geht 
es nicht um »Tricks«, sondern vielmehr darum, wie wir einem 
Gesprächsgegner auf vernünftige und effektive Weise antworten 
können. Dazu werden verschiedene hypothetische Beispiele vor-
gestellt. In Kapitel  5 entwickeln wir eine allgemeine Methode zur 
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Verteidigung der biblischen Schöpfung und des christlichen Glau-
bens im Allgemeinen. Dieses Kapitel liefert ein mentales Fluss-
diagramm als Hilfe, um mit den entscheidenden Fragen der Dis-
kussion besser um gehen zu können.

In Kapitel 6 besprechen wir, wie man wissenschaftliche Beweis-
gründe in der Debatte über den Ursprung korrekt verwendet. 
Wissen schaftliche Beweisgründe können sehr effektiv sein, wenn 
man sie richtig gebraucht. Leider verwenden viele die Wissenschaft 
auf ineffektive und fehlerhafte Weise. Wird sie aber korrekt an -
gewendet, dann kann wissenschaftliche Beweisführung ge waltige 
Schwächen in säkularen Modellen hinsichtlich der Ursprungs-
fragen bloßlegen.

In Kapitel 7 beginnen wir damit, die Logik und logische Fehl-
schlüsse zu behandeln, wobei wir mit informellen Fehlschlüssen 
anfangen. Die Logik ist ein äußerst machtvolles Instrument, das 
uns helfen kann, korrekte Schlüsse zu ziehen. Aber sie wird oft 
missverstanden und missbraucht – besonders wenn Leute die Evo-
lution zu verteidigen suchen. Kapitel 8 fährt mit einer tiefer gehen-
den Besprechung der Logik fort und beschäftigt sich dabei speziell 
mit der formalen deduktiven Logik. Die Kapitel 7 und 8 behandeln 
nicht nur die Grundlagen zum Erkennen und Entlarven logischer 
Fehlschlüsse, sondern geben auch Beispiele logischer Fehlschlüsse, 
die häufig von Evolutionisten begangen werden. Christen, die sich 
schon einige Zeit mit der Verteidigung der biblischen Schöpfung 
befasst haben, werden viele Beispiele in diesen Kapiteln wieder-
erkennen, aber ihnen ist bisher vielleicht nicht klar gewesen, wes-
halb sie Fehlschlüsse sind.

In Kapitel 9 widmen wir uns einigen zusätzlichen Themen, die 
oft zur Sprache kommen, wenn man die biblische Schöpfung ver-
teidigt. Zu diesen Themen gehören eine Besprechung der Not-
wendigkeit einer unfehlbaren Norm, des Wesens von Zirkel-
schlüssen, des Wesens des Glaubens und anderer Dinge. Diese  
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Themen erfordern, dass man das in den vorigen Kapiteln 
be handelte Material versteht. Kapitel  10 behandelt biblische Fra-
gen: Was sagt die Bibel über die Verteidigung des Glaubens? Und 
wie haben Menschen in der Bibel den Glauben verteidigt? In 
Anhang  A wenden wir die in diesem Buch entwickelten Metho-
den auf Sicht weisen an, die nicht von einer »normal-natürlichen« 
Interpretation der Genesis ausgehen, wie zum Beispiel auf den 
»Tag-Zeitalter-Krea tio nismus« und die theistische Evolution. Diese 
»Kompromiss«-Positionen erweisen sich auch logisch-rational als 
mangelhaft, wie wir feststellen werden.

Ein ziemlich einzigartiger Aspekt dieses Buches besteht darin, 
dass wir die Möglichkeit haben, über die bloße Theorie hinaus-
zugehen und den ultimativen Beweis für die Schöpfung an          -
zuwenden, indem wir Beispiele aus dem realen Leben anführen. In 
den Anhängen B und C geben wir einige Zuschriften wieder, die 
uns vorliegen und die von Kritikern der biblischen Schöpfung ver-
fasst wurden. Wir werden diese Zuschriften analysieren und sie 
beantworten, indem wir den ultimativen Beweis für die Schöp-
fung und die in diesem Buch entwickelten Methoden ver        wenden. 
Anhang  B ist der grundlegendere dieser beiden Abschnitte und 
gebraucht hauptsächlich die in den Kapiteln 1 – 5 entwickelten Tech-
niken. Anhang C verwendet die in späteren Kapiteln be handelten 
zusätzlichen Methoden (wie das Erkennen logischer Fehlschlüsse). 
Diese Abschnitte ermöglichen es dem Leser, anhand von Beispielen 
zu lernen – und das Verteidigen der biblischen Schöpfung anhand 
der in diesem Buch entwickelten Methode zu praktizieren.

Die wichtigsten Dinge, die wir über die Verteidigung der 
bi blischen Schöpfung wissen müssen, sind in den ersten fünf 
Kapiteln dieses Buches enthalten. Die Kapitel  6 – 10 sind etwas 
anspruchsvoller als die anderen, aber nur in dem Sinn, dass sie auf 
den In formationen aufbauen, die in den ersten fünf Kapiteln ent-
halten sind. Ja, jedes Kapitel in diesem Buch baut bewusst auf den 



| 23 |

In formationen der vorhergehenden Kapitel auf. Deshalb ist es rat-
sam, die Kapitel in der vorgegebenen Reihenfolge zu lesen, wenn 
wir uns zum ersten Mal mit diesem Buch beschäftigen.

Die meisten Debatten über den Ursprung beschäftigen sich 
nicht mit der eigentlichen Frage. Sie sind vielmehr häufig auto-
biografischer Natur, wobei jeder Teilnehmer erklärt, warum ihm 
seine eigene Position am besten erscheint. Die Kontrahenten reden 
oft aneinander vorbei, wobei jeder die Tatsachen entsprechend sei-
ner selbst gewählten Norm interpretiert. Es ist an der Zeit, dass wir 
uns dem eigentlichen Kern der Sache nähern und eine Lösung für 
die Debatte über den Ursprung finden. Es ist an der Zeit, den ulti­
mativen Beweis für die Schöpfung zu liefern.


